
Hans-Dieter Reichert 

Denk ich an Deutschland in der Nacht… Net bloß dr Heine hot Nachtgedanka. I han träumt, i sei dr Bonatz.

Ond wenn mr vor so ’ma kapitala Loch stoht, wie dem Schuster, wie dem Schuster seim tiefergleta Selbstbewußtsei, na isch des a Alptraum, Horror pur! I han in des Oettinger-Schuster-Mehdorn- ond Teufelsloch nonderglotzt ond noch dem tiefa Sinn der Sache gsucht. Aber wie halt des au sonschd auf dr Sinnsuche bei onsere Volksvertreter isch: mr fendet oft nix!

Ja, ja, des sen jetzt dia böse Späth-Folga, han i denkt: Dr kloi Gscheitle, des Cleverle isch jetzt a vollsanierter Banker ond wäscht unschuldig seine Händ en de anwachsende globale Finanzström, ond dia Nachfolger grublet derweil dia größte Löcher dr Welt, wo se onser sauer verdients Geld wia in der Tiefen-See versenka könnet.
Se könntet’s doch ons z’liab glei in Necker schmeissa, na könntet mir’s wenigstens no laut pflatscha höra.
Aber noi – no net amol des Vergnüga gönnet se ons.

Was verspechet oim dia Lugabeutel emmer vor dr Wahl.
Der Stuegerter Flecka-Schuster hot sogar a Bürgerbegehra versprocha, wenns teurer werda dät.

Ond na isch mr au wieder der Witz eigfalla, wo der gscheite Wähler gfrogt worda isch: Wisset se denn:
„Was isch dr Onderschied zwischa ra Telefozell ond dr Regierong?“ 
„En dr Telefozell“, hot ’r gsagt, „muss mr scho vor am Wähla zahla!“

Ond vielleicht isch des au dr Sinn von dem kapitala “A-Loch“, han i denkt, dass mr des entdeckt, dass mr uff soebbes kommt.
Ond deshalb hen se mein Bahhof abbrocha, weil mr oifach koine Kopfbahhöf ond koin oigena Kopf meh will. Am besta isch’s halt wenn älles uff Durchzug lauft: Do nei ond do naus! Aber se wisset jo: Wenn’s zom oina Ohr neigoht ond au glei zom ander naus – na isch oifach nix drzwischa, was uffhalta könnt. Des isch na dr Kopf vom ideala Wähler: leer wia dia Riebelesköpf en de Bierzelt uffem Cannstatter Volksfest, die se am besta obends zwischa achte ond zehne mit Bier ond ’m Anton aus Tirol abfüllet.
Ond na han i denkt: Ben i froh, dass i nemme uff dera globala Sauwelt läb ond in de “höhere, himmlische Sphära“ sogar in dui Zukonft säh ka. Sie wisset jo, i war emmer no dr Bonatz.

Ond na han i ohne jede Rücksicht nach vorne gschaut, was oim ja von dene Volksvertreter ällaweil empfohla wird. A propos Volksvertreter: Wisset se eigentlich was des für Kerle sen? I erklär ihne des gschwend:
Also, ’s gibt Staubsaugervertreter, dia verkaufet Staubsauger, na gibt’s Versicherongsvertreter, dia verkaufet Versicheronga, ond na gibt’s Volksvertreter….! Ja, des isch älles rechtmäßig. Sie müsset sich bloß entscheida, ob se des Wort „rechtmäßig“ zamma oder ausenander schreibet.

Aber i komm z’rück uff mei rücksichtsloses Nach-Vorne-Schaua. I guck also voraus en dui Eiweihongsfeier vom Bahhof em Johr 2121, weil jo dia Termin henda ond vorna net ghalta worda sen. Se hen überall gflaggt mit dr neua Stuttgart-Flagge: Zwoi Schlitzauga mit Mercedessternla als Pupilla, dui Staatliche Landeskapell’ onder Leitong von Maestro Monetas Mobilas hot dui neua schwäbischa Nationalhymne „A weng mai ka’s scho sei“ gspielt, ond zur Eiweihong vom Bahhof isch au gleichzeitig no dui Eiweihong vom Mausoleum der Gründerväter gwesa, die älle extra von ihre Friedhöf ombedded worda sen ond jetzt ihre letzte Un-Ruhestätte onder de Gleis 1 bis 7 gfonda hen, wo jeden Dag 200 Trans-Global-Express drüberdonneret, dass dia Verursacher en de Särg bis ens letzte Knöchle nei spüret, wie sich des afühlt, wenn mr jetzt 5 Minuta früher en Ulm – ond 2 ½ Stond eher en Peking isch.
Ha, da rinnt oim doch dr Staub aus dr Urne!
Dr chinäbische Verkehrsminister Ha-No Omlei-Dong enthüllt uff’m Bahsteig 1 grad dui Gedenktafel, uff der die Nama Dürr, Späth, Rommel, Teufel, Oettinger, Schuster ond Mehdorn als Hauptverantworter en dicke goldene Lettern standet ond extra Sprüch von dem bekannta chinäbischa Volksphilosoph Den-Ket Se-No sen au drbei.
Oiner hoisst zom Beispiel :

Hier ruhen die Gebeine,
dabei sind nun auch seine.
Lang nach dem letzten Huster
Ruht hier dr OB Schuster.

On dr Omlei-Dong hot dr Huat abgnomma ond en seim Chinesisch-Deutsch den Spruch vortraga:
„Sie haben so lange gewühlt,
Ehle wem Ehle gebühlt.“
Ond no hot d’ Musik eigsetzt ond die Global-Player-Hymne gspielt ond dr Heesters hot drzua gsonga: „Gesegnet seien allemal
Das Monopol und Kapital.“
D’ Leut hen Rotz ond Wasser gheult, so wie’s halt isch bei Staatsbegräbnis, ond genau an der Stell’ ben i uffgwacht. I war schwoissnass vor Uffregung, aber i war „Gott sei Dank“ wieder dr Reichert. I ben raus aus ’m Bett ond dankbar uff d’ Knie gsonka. Oh Gott, i dank Dir, i ben wie neugebora.
Ond i ben ja erst em Johr 2007 – ond Stuttgart 21 wird’s Dank euch ond ons nie gäba! 
Weil: So blöd könnet ja net amol mir sei. 
Au wenn se ällaweil behauptet: Mir könntet älles, außer Hochdeutsch.
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